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§ ) er Rcichsvcrwescr von Deutschland , Erzherzog Johann von Oesterreich , in Betracht seiner Pflicht , über die Sicher¬

heit und Wohlfahrt in allen deutschen Landen zu wachen , sendete uns , die Unterzeichneten , als Reichscommiffäre nach Oesterreich . Er be¬

auftragt ? rmL , so viel möglich zur Wiederherstellung der friedlichen Verhältnisse in den deutsch - österreichischen Landen zu wirken . Wir er¬

achten es daher für unsere Pflicht , die biederen Bewohner dieser Lande offen um freundliche Aufnahme und Unterstützung unserer Sendung

zn bitten . Dieselbe bezweckt die Sicherung ihrer konstitutionellen Freiheit , ihres Lebens und Wohlstandes gegen die allergefährlichsten Stö¬

rungen . Durch diese Botschaft will die unter Mitwirkung österreichischer Abgeordneten mit Zustimmung der österreichischen Regierung ent¬

standene neue deutsche Rcichsgcwalt , deren ehrwürdiges Haupt wir Oesterreich und seinem glorreichen Fürstenhause verdanken , den österrei¬

chischen Stammlanden ähnliche Dienste erwiedern , wie sie früher oftmals kaiserliche Vermittlungs - Eommissionen Namens des alten deut¬

schen Reichs einzelnen Staaten in unheilvollen inneren Zerwürfnissen mit glücklichstem Erfolge leisteten . Unsere Sendung ist eine

Mission des Friedens und - er Versöhnung . Wir kündigen dieselbe bei unserem Eintritte in die österreichischen Lande feierlich

als eine solche an . Sie nimmt nur das Vertrauen und die besonnene und rechtliche Ueberzeugung und Mitwirkung der öffentlichen Behör¬

den und der Bürger in Anspruch . Völlig unwahr sind alle Gerüchte , als sehen preußische und bayerische oder andere deutsche Truppen

znm Einmärsche in Oesterreich aufgcboten , als könne diese Mission , von Männern übernommen , welche schon seit den deutschen Freiheits¬

kriegen länger als ein Vicrteljahrhundcrt ohne Wechsel der Grundsätze und ohne Wanken ihr Leben dem Siege gesetzlicher deutscher Freiheit

widmeten , jetzt reaktionär gegen diese Freiheit , ja frevelhaft gegen die deutsche Nationalität in Oesterreich und gegen Oesterreichs Verbindung

mit Deutschland gerichtet sehn.

Der Mangel vollkommener konstitutioneller Freiheit ist gerade das höchste bisherige Unglück Deutschlands und auch die Quelle der

unheilvollen Zerwürfnisse in Oesterreich , ihre reaktionäre Unterdrückung würde beide zum Untergänge führen . Die deutsch - österreichischen

Lande aber sind durch Gott , durch das Vaterland und seine Geschichte mit Deutschland verbunden . Beide gehören so unzertrennlich einan¬

der an , wie das Glied dem Körper und der Körper dem Gliede . Ihre völlige Zerreißung wäre Zerstörung der Lebensgesundheit für beide,

wäre Anfang des Bürgerkrieges und Unterstützung aller feindlichen Gelüste in Ost und West , in Nord und Süd.

Wir aber fordern nun Euch , wackere , verständige Oesterreicher , feierlich auf , es besonnen zu überlegen , ob nicht gerade die Fortdauer

Euerer unglückseligen Zerwürfnisse , ja ob nicht ein blutiger Sieg , wie eine blutige Vernichtung der einen oder der andern der in Euerer

vielfach verwickelten Lage jetzt einander gegenüberstehenden Parteien , für die Freiheit , für die Verbindung der deutsch - österreichischen Stäm¬

me mit dem deutschen Gesammtvaterlande , für die Ehre , Blüthe und Macht aller unter dem kaiserlichen Oberhaupte vereinigten Völker

gleich verderblich wirken müßte ! Darum hört die Stimme des deutschen Reiches und des deutschen Reichsverwesers , vertauschet , noch ehe er

weiter entbrennt , den blutigen Kampf der Waffen mit der friedlichen Unterhandlung und nehmt , so weit ihr derselben irgend Vertrauen

schenken könnet , unsere freundliche Vermittelung an , welche wir persönlich Euch anzubieten im Begriffe stehen.

Es lebe Oesterreich und sein ruhmvolles Kaiserhaus ! es lebe Wien ! Möchte Oesterreich und möchte Wien baldmöglichst und immer

mehr Wohlstand und heiteren Lebensgenuß , gleich den freien Britten und ihrer blühenden Hauptstadt , mit einer vollständigen aber gesetzli¬

chen und mit männlicher Reife gehandhabten konstitutionellen Freiheit vereinigen!

Passau,  den 19 . Oktober 1848 .

Die RcichSc »mmim »«
Welcker. Mosle.
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